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m Donnerstag kommender Woche
sind es genau 200 Jahre, dass sich in
Alzey die Freimauer-Loge „Zum neu-
en Licht“ gegründet hat. Ende der 60-
er-Jahre des vorigen Jahrhunderts en-
dete die Freimaurerei in der Volkerstadt
jedoch. Vorläufig. Denn das ließ dem
aktiven Freimaurer Hans-Hartwig Au-
gustin keine Ruhe. Der Alzeyer wurde
nicht müde, für die Neugründung
einer Loge in seiner Heimatstadt zu
werben und den Boden dafür zu berei-
ten – mit Erfolg. Am 7. September
steht nun die „Lichteinbringung“ der
Johannisloge „Zum brennenden Dorn-
busch“ im Kalender. Unter diesem Na-
men wird die regionale Gliederung mit
Sitz in der Volkerstadt künftig firmie-
ren.
Die „Lichteinbringung“ genannte Lo-

gengründung ist wie vieles in der Frei-
maurerei ein symbolischer Akt, der
einem exakt festgelegten Ritual folgt.
Dabei wird der aus Berlin anreisende
Weiseste Ordensmeister der Großen
Landesloge Deutschland das Licht in
Form einer entzündeten Kerze in den
„Tempel“, den Saal des Stadtweingu-
tes, tragen. Der so geweihte „Tempel“
soll vorerst das Domizil der Bruder-
schaft sein. Zumindest so lange, bis
man in einen Raum im Jugend- und
Kulturzentrum umziehen kann, wo die
alte Loge bis 1969 ihren Sitz hatte. Zur
„Tempelarbeit“ zählen Gäste-, Unter-
richts- und gesellige Abende.
Zwar vollzieht sich die „Lichteinbrin-

gung“ hinter verschlossenen Türen,
doch wollen die Freimaurer grundsätz-
lich ein aktiver Teil von Alzey werden,
der das kulturelle und gesellschaftliche
Leben der Stadt bereichert und der sich
auch karitativ engagiert. „Wir würden
gerne auf eine Gesellschaft treffen, die
offen dafür ist. Wir sind jedenfalls
nicht kontaktscheu“, sagt Giovanni
Grippo, Vorsitzender Meister der Jo-
hannisloge „Zum flammenden
Schwert“ in Darmstadt, die bei der Al-
zeyer Neugründung Pate steht. In
Darmstadt sei man häufig in Schulen
und bei Vereinen unterwegs, um über
die Freimaurerei zu informieren. Die-
ses Angebot bestehe natürlich auch für
Alzey.
Information und Aufkkf lärung über je-

nen weltumspannenden Bund, um
den sich Mythen und Verschwörungs-
theorien ranken, tun aus Grippos Sicht
auch Not, denn unter der vom Nazi-
Regime staatlich verbreiteten Hetze
gegen die Freimaurer habe man bis
heute zu leiden. „Die Verschwörungs-
theorie ist nicht aus den Köpfen der
Menschen zu bringen“, sagt Grippo.
Bei allen Ritualen und Geheimnissen
geht es also aktuell immer auch um
Entdämonisierung.
Die lokale Verortung des Zusammen-

schlusses betont indes auch Vorsitzen-
der Meister Arno Moos, der die neue
Loge in der Volkerstadt leiten wird. Die

gesellschaftliche Öffnung soll vor allem
bei den Gästeabenden gelingen. Nicht
von ungefähr ist deshalb auch der
„Lichteinbringung“ ein solcher Abend
vorgeschaltet. Am 6. September sind
alle Interessierten ins Stadtweingut ein-
geladen. Buchlesung, Livemusik und
ein Buffet warten auf Freimaurer und
Gäste. „Wer kommen will, ist herzlich
willkommen. Allerdings muss er sich
vorher anmelden, denn die Platzzahl
ist begrenzt“, sagt Arno Moos.
Tags darauf ist die Volkerstadt dann

Ziel von Freimaurern aus ganz
Deutschland. Auch internationale Gäs-
tewerden erwartet. „Die Neugründung
der Alzeyer Loge ist auf ein großes In-
teresse gestoßen. Im Handumdrehen
erreichten uns Anmeldungen von
überall her“, verdeutlicht der Groß-Ge-
rauer die Bedeutung des Ereignisses in
der Welt der Freimaurer. Neben der
„Lichteinbringung“, bei der ebenso
nur Logenbrüder Zutritt haben wie bei
der anschließenden rituellen Tafelloge,
steht abends eine Gala auf dem Pro-
gramm, die dann auch wieder für ge-

ladene Gäste geöffnet sein wird. Die
Alzeyer Loge ist übrigens eine reine
Männerloge. „Aber es gibt auch ge-
mischte Logen und reine Frauenlogen,
zu denen wir gerne den Kontakt her-
stellen, wenn dies von interessierten
Frauen gewünscht wird“, sagt Giovan-
ni Grippo.
Die Basis aller Logen unter demDach

der Großen Landesloge Deutschland
ist das Christentum und die Lehre Je-
su Christi. Ziel eines Freimauers ist es,
an sich zu arbeiten, um zu einem
menschlicheren Verhalten zu gelan-

gen. Dabei orientiert sich auch die Al-
zeyer Loge an den vier Meistertugen-
den der Freimaurerei: Verschwiegen-
heit, Vorsichtigkeit, Mäßigkeit und
Barmherzigkeit. „Freimaurer versu-
chen, aus einem guten Menschen
einen noch besserenMenschen zuma-
chen“, bringt es Hans-Hartwig Augus-
tin auf den Punkt. Und das demnächst
auch in Alzey.

»Wir würden gerne
auf eine Gesellschaft
treffen, die offen
dafür ist. Wir sind
jedenfalls nicht
kontaktscheu.«
Giovanni Grippo,
Vorsitzender Meister der Loge
„Zum flammenden Schwert“
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Der Vorsitzende
Meister der Darm-
städter Loge, Gio-
vanni Grippo (l.),
und Arno Moos,
der die Alzeyer Lo-
ge leiten wird, vor
dem Stadtwein-
gut, dem Ort der
Gründung.
Fotos: BK/Carsten Se-
lak; Freimaurer-Loge

Zehn Millionen Ton-
nen Plastikabfall
überfluten die Welt-

meere. Jährlich. Das ent-
spricht etwa einer Müll-
wagenladung pro Minute
– und kostet abertausen-
den Meerestieren das Le-
ben. Denn sie verwech-
seln Plastik mit Nahrung.
Die Deutschen sind dabei
trauriger Spitzenreiter in
Europa, verursachen im
Schnitt 220 Kilogramm
Verpackungsabfall. Jähr-
lich. Immerhin: Wir schei-
nen langsam aufzuwa-
chen. Plastikmüll ist ein
Problem, im Alzeyer Land
wie auch weltweit. Die
Europäische Union (EU)
verbietet deshalb Weg-
werf-Produkte wie Stroh-
halme und Trinkbecher.
Als Nächstes soll der Ein-
satz von Mikroplastik ver-
ringert werden. Winzig
kleine Teilchen, die jedoch
tonnenweise in der Natur
landen. So müsste bei-
spielsweise das Gummi-
Granulat von Kunstrasen-
plätzen verschwinden, das
betrifft hier im Landkreis
gleich mehrere Gemeinden
und Vereine. Die gesetzli-
chen Vorschriften sind
notwendig, können aber
nur ein erster Schritt sein.
Unternehmen müssen al-
ternative Verpackungen
entwickeln. Und Verbrau-
cher müssen ihre Ge-
wohnheiten überdenken.
Jeder Einzelne, auch im
Alzeyer Land. Natürlich
lässt sich Plastikmüll nicht
gänzlich vermeiden. Und
Geld spielt nun einmal
auch eine Rolle, ob man
beim Discounter nebenan
einkauft oder beim Biohof
in der Region. Doch mit
vielen Kleinigkeiten kann
viel bewegt werden. Sind
wir bereit dazu? Oder wol-
len wir weiter Müllberge
anhäufen? .. SEITE 14

Umdenken
notwendig

AUF DEN PUNKT

Dennis Buchwald

dennis.buchwald@vrm.de

zum Müllproblem

Neues Licht
Die Freimaurerei erhält in Alzey neue Impulse. Im September wird die

Loge „Zum brennenden Dornbusch“ gegründet.
Von Thomas Ehlke

Anmeldung zum Gästeabend am
6. September per E-Mail an kontakt@
alzey-freimaurer.de.
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